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Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

F 141
Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die

bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark 20 Sgr
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pf
Exped des Hallefchen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 19 Juni

In Frankreich ist soeben in Betreff der Jahres
Rckrutirung der Armee eine Maßregel in Ausführung ge
treten deren Nachahmung sich auch für Deutschland empfeh
len möchte Es werd n nämlich dort bei jeder derartigen
Allshebung zwischen 28,000 bis 32,000 Mann als nicht
geeignet zur militärischen Ausbildung zurückgestellt jedoch
als eine besondere Kategorie von Dienstpflichtigen mit der
Aussicht auf eine Einziehung im Kriegsfalle für Lsi viLös
Wxi1ig irös in eine besondere Liste eingetragen An sich
wurde diesem Verfahren deutscherseits bisher kaum irgend
welche Bedeutung beigelegt allein durch die vorerwähnte
kriegsministerielle Bestimmung vom 28 März d I hat
dasselbe eine durchaus praktische und nicht zu unterschätzende

Erweiterung erfahren Es sind nämlich diese Mannschaften
je nach ihrer Bcrufsstellung schon für den Frieden nach
Prozentsätzen den verschiedensten militärischen für den Krieg
erforderlichen Hülfsdienstzweigen zugetheilt worden In
Deutschland werden mit Ausnahme der zum aktiven Dienst
eingezogenen Militär Handwerker diese nicht felddienstfähigen
Mannschaften entweder einfach überhaupt von der Dienst
leistung zurückgestellt oder an die Ersatzreserve zweiter
Klasse überwiesen die vorangeführte sranzösischerseits jetzt
verfügte militärische Verwendung derselben erscheint jedoch
jedenfalls so vortheilhaft und zweckmäßig daß die Über
tragung derselben auch auf die deutsche Jahres Rekrutiruug
und Heeresorganisation sich ganz von selber empfehlen
dürfte

Ueber die Vorgänge am Schluß der Sonnabend
sitzung der französischen Deputirtenkammer namentlich über
die Rolle welche der vielgewandte Herzog Decazes in derselben
spielte schreibt ausführlicher der pariser x x Correspondent
der Magdeb Ztg Folgendes

Wer gestern in Versailles eine recht unangenehme
Viertelstunde verbracht hat das ist der Herzog Decazes

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

5 FortsetzungDer Pfiff der Lokomotive ließ sich hören
Adieu Klara grüß deine Eltern
Danke schön Tante

Jetzt setzte sich der Zug langsam in Bewegung
Klara rief die Tante lebhaft und ging noch mit

Sie hatte unzweifelhaft das Wichtigste noch vergessen
Was willst du Tante Das Mädchen stand am

Fenster

Sei unterwegs vernünftig liebes Kind und hüte
deine scharfe Zunge hörst dnl Wenn du angeredet
wirst antworte du ja oder nein Alles andere ist
vom Uebel,

Im strengsten Erzieherton hatte sie dies gesagt und
eine emphatische Handbewegung dazu gemacht Es war ihr
unerbittlicher Ernst Tante Jette konnte unter Umständen
sehr streng und sehr bestimmt sein in dem was sie sagte
wenigstens

Sei nur ruhig liebe Tante du weißt ja ich bin ein
gehorsames Kind Adieu Tante Jettchen

Der Zug war aus der Bahnhofshalle heraus Das
Mädchen legte die Handgepäckstücke zurecht setzte sich nieder
nahm den Hut ab und ordnete das üppige Haar welches
ihr bei dem schnellen Gehen auf die weiße Stirn herabge
glitten war

Jetzt richtete sich ihr Auge auf den Herrn der ihr
schräg gegenüber saß Er hatte ihr stillschweigend seinen
Platz eingeräumt und so fern als angängig einen neuen ge
wählt Auf den ersten Blick erkannte sie ihn Herr Gott I
das war ja ihr Lebensretter von gestern ihr Lebensretter
dem sie hatte Abbitte leisten wollen Ihr erster Gedanke
war ein innerer Triumph Ich wußte ja wenn ich mir
recht ernstlich etwas wünsche so trifft es immer ein sagte
sie leise zu sich

Bestimmt hatte sie sich vorgenommen ihm gerührt zu
danken aber nun ging das so ohne Weiteres an

Donnerstag den 21 Juni

Es mag wohl in der parlamentarischen Geschichte aller Völker
etwas Seltenes wenn nicht Unerhörtes sein daß ein Minister
des Aeußeren sich in einer Debatte in welcher über die
wichtigsten und allgemeinen Interessen des Landes verhandelt
wird zum Wort meldet und daß die Kammer es nicht
einmal der Mühe werth hält seine Auslassungen anzuhören
Diesen schmeichelhaften Erfolg hat gestern der Herzog Decazes
davongetragen und wahrlich die Mißliebigkeit eines Broglie
oder Fonrton kann für ihn im Vergleich zu der gerin
fchätzigen Behandlung die er von der Landesvertretung
erfuhr ein Gegenstand des Neides sein Es verlohnt den
stenographischen Bericht sprechen zu lassen

Herzog Decazes Minister des Aeußeren besteigt die
Tribüne Auf Montag auf Montag Lange Unterbrechung
Eine Stimme linksMan verlangt eine Suspension der
Sitzung Der Minister des Aeußeren verläßt die Tribüne
Stimmen rechts Sprechen Sie sprechen Sie Der Minister
des Aeußeren besteigt aufs Neue die Tribüne Stimmen
links Auf Montag auf Montag Präsident Ich höre die
Vertagung auf Montag verlangen Ja wohl ja wohl
Der Minister des Aeußeren bittet ums Wort zu diesem
Vertagungsantrage Nein nein doch Lärm Der
Minister meine Herren Ich möchte Ihre Geduld nicht
mißbrauchen Auf Montag Lärm Stimmen rechts
Sprechen Sie sprechen Sie sangen Sie nur an Stimmen
links Auf Montag auf Montag Präsident Sie werden
ja über die Vertagung abstimmen aber hören Sie doch den
Minister erst an I Lärm Der Minister Meine Herren
Nein nein Aus Montag Präsident Wollen Sie

mich wenigstens die Frage stellen lassen Man verlangt die
Vertagung auf Montag Stimmen links Ja wohl ja
wohl Herr v Boudry d Afsou Ein Minister hat immer
das Recht auf das Wort Herzog v Larochefoucault
Bisaccia Man will dem Minister des Aeußeren den Mund
schließen Das ist unerhört Präsident Man hat die Ver
tagung auf Montag verlangt Herr v Baudrh d Asson
Es ist ein Skandal dem Minister des Aeußeren das Wort
zu verbieten Präsident Lassen Sie mich sprechen Ueber
diese Vertagung auf Montag Unterbrechung rechts
Herr v Baudrh d Asson Dann beantrage ich eine Nacht
sitzung I Präsident Ueber diese von einigen Mitgliedern des
Hauses beantragte Vertagung auf Montag wünscht der Herr
Minister der auswärtigen Angelegenheiten sich zu äußern
Das ist sein Recht Ich ertheile ihm daher über diesen
Punkt das Wort dann werde ich die Kammer entscheiden
lassen Sehr gut Der Minister des Aeußeren Ich will
die Geduld der Kammer nicht mißbrauchen Ich bitte nur
um einige Minuten Aufmerksamkeit um ihr über einen wie
ich glaube nicht richtig dargestellten Sachverhalt Aufschlüsse
zu geben welche ihr Patriotismus sicherlich mit Vergnügen

Er hatte sich ihr ja noch nicht einmal vorgestellt ihre I
Lage war doch zu peinlich ihm gegenüber Und dann
Tante Jettchens Verbot Wie häßlich daß alles so traf
Sie hatte ihn sich wohl hergewünscht aber nicht so ganz
allein

Und er nun ihm ging es genau so wie damals
als er im Studentenstübchen Helenen seine heiße Liebe be
kennen wollte und sein Herz ihn nicht zu Worte kommen
ließ Auch jetzt hämmerte es dadrinnen daß ihm fast der
Athem verging

Sie sahen beide einander schweigend an Klara gewann
die Geistesgegenwart zuerst wieder und mußte über dies
drollige töte s tote lächeln

Das reizte ihn wieder sein Stolz begann sich
zu regen

Es scheint Ihnen unangenehm zu sein mein Fräulein
daß Sie mit mir reisen müssen brachte er endlich nicht
ohne einen Anflug von Bitterkeit heraus

Ja entgegnete sie kurz
Dann wird es Ihnen lieb sein wenn ich auf nächster

Station das Feld räume gab er hastig zurück denn solche
Offenheit war doch zu arg

Nein war die kurze Antwort
Aber verzeihen Sie Fräulein darin liegt doch ein

Widerspruch
Ja
Wollen Sie mich denn nicht gütigst aufklären
Nein

Eine Pause entstand Sich so abweisen zu lassen
mochte aber Eduard doch nicht ertragen hätte er sich
darum Jahre lang in den ersten Salons der Residenz be
wegt um hier von einem Landmädchen das noch halb Kind
war eine solche Niederlage zu erleiden

Sie fahren wie ich nach Ludwigshorst geehrtes
Fräulein

Ja,
O da werde ich Gelegenheit haben Ihnen beim Aus

steigen behilflich zu sein ich darf es doch

Was sollte das bedeuten

1877

aufnehmen wird Wüster Lärm Stimmen links Auf
Montag auf Montag Herr v Bandry d Asson Sprechen
sie nur Herr Minister Mehrere Stimmen rechts Ja wohl
sprechen Sie Ihre Worte werden im Journal osficiell
stehen und das genügt Stimmen links Auf Montag aus
Montag Der Minister Wenn Sie mich nur anhören
wollten hätte ich schon längst geendet Unterbrechungen
und Lärm Präsident So lassen Sie den Redner doch
zu Worte kommen Ich werde Sie ja befragen wenn er
über die Vertagung gesprochen haben wird Der Minister
Der ehrenwerthe Vorredner Gambetta hat es für sein
Recht und seine Pflicht gehalten die italienische Regierung
und Italien über die Gesinnungen Frankreichs zu beruhigen
Das war gar nicht nöthig Unsere Beziehungen zu Italien
und seiner Regierung haben keinen Augenblick aufgehört
freundschaftlich und vertrauensvoll zu sein Ich bin in der
Lage Ihnen den Beweis dafür zu liefern und darum bitte
ich Sie um einige Minuten Aufmerksamkeit Ohne Zweifel

Anhaltender Lärm, Stimmen links Auf Montag auf
Montag Stimmen rechts Fahren Sie nur fort Herr
Minister es wird im Ofsiciel stehen Präsident Lassen
Sie mich die Kammer befragen Stimmen rechts Das ist
skandalös Herr Bourgeois Sie haben Furcht vor jeder
Aufklärung Herr v Baudrh d Asson Es ist ein schmähliches
Mannöver um den Minister nicht zum Worte zu lassen
Präsident Ich bringe den Vertagungsantrag zur Absüm
mung Herr Paul de Cassagnac Sie haben dem Minister
das Wort ertheilt Präsident Ich habe ihm das Wort
über die Vertagung ertheilt Herr Paul de Cassagnac Nun
so sorgen Sie auch dafür daß er es behält Präsident
Kann ich denn die Frage wegzaubern Verlangen Sie das
von mir Man hat die Vertagung beantragt ich kann nur
die Kammer darüber entscheiden lassen Herr Paul de Cassag
nac Wir verlangen nur daß man die Rede des Ministers nicht
wegzaubere Stimmen links Zur Abstimmung Zur Abstim
mung Herr v La Bassetiere Man hat sich verschworen
nicht sprechen zu lassen Präsident Durchaus nicht man
verlangt nur die Vertagung auf Montag Stimmen rechts
Der Minister hat das Wort Sprechen Sie Herr Minister
Präsident Ich bringe die Vertagung aus Montag zur Ab
stimmung Die Kammer beschließt die Verhandlung auf
Montag zu vertagen, Herr v Baudrh d Asson Ich con
statire Herr Präsident daß der Herr Minister das Wort
hatte und daß Sie ihn nicht von seinem Rechte Gebrauch
machen ließen Präsident Ganz und gar nicht der Herr
Minister hatte nur über die Vertagung auf Montag das
Wort

Diese Probe mag überhaupt von der Temperatur
welche gestern in der Kammer herrschte einen Begriff geben
Welches Ansehen soll aber ein Minister des Aeußern der

O sicherlich werden Sie sich auch ohne mich zu helfen
wissen warf er mit leichter Ironie hin

Ja
Eduard war nahe daran sich zu vergessen und eine

unartige Bemerkung zu machen
Ist Ihnen meine Unterhaltung störend fragte er

eine Minute später sich mit Mühe bemeisternd
Nein
Aber Sie scheinen dennoch zu wünschen daß ich lieber

schweigen möchte

Ja
Nun hatte er s weg Er glühte roth wie ein be

straf ter Schulknabe seine Lippen zitterten Gewiß das
hatte er wiederum nicht verdient Er war ihr nun ernst
lich böse

Und dennoch trieb es ihn gerüde jetzt aufzuspringen
und sie stürmisch an sein Herz zu ziehen

Wie konnte man nur so freundlich dreinschauen und
doch so hart sein

Seine Stimmung erfuhr bald wieder eine Wandlung
Das Bösesein hielt nicht lange Stich War er nicht viel
mehr im Unrecht als er den Versuch wagte sich gegen das
Verbot der Tante in eine Unterhaltung zu verwickeln Nach
dem was er gestern erfahren wäre es doppelt richtig ge
wesen sich zurückhaltend zu zeigen Statt ihr begann er
nun sich selbst zu zürnen

Einmal nur blickte er verstohlen zur Seite Auch s i e
hatte ihn angesehen und beide wendeten sich hastig wieder
ab um mit dem ernstesten Ausdruck von der Welt die Land
schaft zu betrachten durch welche die Bahn führte obschcn
dieselbe nichts weniger als anziehend war

Sie wußte recht wohl daß sie ihm wieder wehe gethan
aber augenblicklich konnte sie keine Reue darüber empfinden
Es stand jetzt bei ihr fest daß sie mit ihrem Urtheil das
Richtige getroffen Sicherlich befand er sich nicht im rechten
Fahrwasser wie es ihr gleich geschienen Wie konnte ein
ernster Mann sie die noch so jung war und hier so allein
reiste zum Ungehorsam verleiten wollen Das Schlimmste
aber war dabei noch daß er nicht recht einmal etwas Be
deutendes gesagt hatte Wie konnte man so inhaltloses



in dieser Weise von der Landesvertretung abgefertigt wird
beim diplomatischen Corps genießen Die Amtsführung
des Herzog Decazes nimmt ein recht trauriges Ende aber
man kann nicht läugnen daß er dies allein sich selbst zuzu
schreiben hat Mit einer ohne Zweifel von dem lautersten
Patriotismus eingegebenen aber doch etwas übertriebenen
Selbstverläugnung hat der edle Herzog dem Vaterlande erst
unter Broglie dann unter Büffet dann unter Dufaure
dann unter Jules Simon dann wieder unter Broglie
gedient Er hat an dem verunglückten Versuche den König
Heinrich V auf den Thron zu setzen wacker mitgearbeitet
sich durch die Proclamation der Republik nicht beirren und
zuletzt gar den berüchtigten Radicalen Jules Simon als
Vorgesetzten gefallen lassen Nun sitzt er wieder auf der
Ministerbank neben Orleanisten Bonapartisten und Ultra
montanen er ist der intime Freund Italiens und der noch
intimere des Vaticans und diese unschätzbare Kraft diesen
diplomatischen Tausendkünstler will die Kammer nicht einmal
anhören Gewiß so schwarzer Undank kann nur mit Auf
lösung bestraft werden

Die ungehaltene Rede vom Sonnabend hat der Herzog
Decazes inzwischen in der Montagssitzung den widerspänstigen

Deputaten zu hören gegeben Aus jener Rede haben wir
gestern bereits einen Auszug gegeben

Ems 19 Juni Der Kaiser befindet sich im besten
Wohlsein derselbe setzt regelmäßig seine Brunnenkur fort
und nimmt täglich die laufenden Vorträge entgegen Gestern
machte Se Majestät eine Spazierfahrt nach Lahnstein Mor
gen wird der Kronprinz erwartet

Wien 19 Juni Nach einer Meldung der Polit
Korresp, aus Athen vom heutigen Tage ist der dortige
österreichisch ungarische Gesandte Frhr v Münch Belling
Hausen am Typhus gestorben Die griechische Regierung
hat wie weiter berichtet wird zur Sicherung der Grenze
gegen Räuber ein Detachement mit einer Gebirgsbatterie
dorthin gesandt Aus Bukarest wird derselben Korrespon
denz von heute telegraphirt daß die Verhandlungen wegen
des eventuellen Abschlusses einer effektiven Allianz zwischen
Rumänien und Rußland fortdauern

Paris 19 Juni Gutem Vernehmen nach beab
sichtigt der Marschallpräsident gleich nach erfolgter Auf
lösung der Kammer ein Manifest an die Nation zu richten

London 19 Juni Unterhaus Auf eine Anfrage
Dillwyn s erklärte der Unterstaatssekretär Bourke es se
unrichtig daß die Pforte die Neutralisirung des Suez
kanals abgelehnt habe denn eine solche sei niemals formell
verlangt worden auf eine vertrauliche Mittheilung Englands
bezüglich des Kanals habe die Pforte überhaupt noch uicht
geantwortet

London 18 Juni Unterhaus Bei der Spezial
berathung des Marinebudgets widerlegte der erste Lord der
Admiralität Ward Hunt in Beantwortung einer Anfrage
Göschen s die beunruhigenden Aeußerungen der Times
über die nach dem Muster des Inflexible gebauten Pan
zerschiffe und behauptete der Inflexible sei im Stande
drei Torpedostöße auszuhalten Der gegenwärtige Krieg
lehre daß die Torpedos nicht so gefährlich seien als man
angenommen habe die von Rußland und der Türkei be
nutzten Torpedos seien in England seit Jahren bekannt
England sei in der Wissenschaft und Kenntniß sowie in der
Herstellung der Torpedos allen Ländern weit voraus die
Vertheidigung gegen Torpedos mittelst Fischernetzen werde
von der Admiralität aufmerksam erwogen Fisch Torpedos
könnten von Schiffen jeder Art lancirt werden es liege
deshalb nicht die Absicht vor viele Torpedoboote zu bauen
dieselben seien seeuntüchtig und nur für den Hafenschutz ver
wendbar

Im Oberhause wurde die Begräbnißbill b e rathen

Gerede lieben Schade um den schönen stattlichen Mann,
war wieder ihr Gedanke Und mit ihrer Absicht ihm Ab
bitte zu thun wars nun natürlich ganz vorbei denn nun
hielt sie ihn wieder schuldig ihre Verzeihung nachzusuchen

Schweigsam fuhren die beiden an mehreren Stationen
vorüber Der Zug näherte sich ihrem gemeinsamen Ziele
Ludwigshorst Sie erkannte bereits die Bäume die Felder
Zäune das einzeln stehende Haus kurz vor dem Bahnhofe

Sie wartete ob er nicht Miene machen werde etwas
Entschuldigendes vorzubringen Doch freilich sie hatte
ihm ja selbst Schweigen anbefohlen Es war hübsch von
ihm daß er so ihr Verbot achtete

Diese Betrachtung stimmte sie etwas versöhnlicher
Erst als der Zug pfiff wendete er sich noch einmal an sie

Sie haben mir freilich das Wort entzogen Fräulein
aber eines darf ich mir vielleicht noch erlauben nämlich eine

Bitte um Verzeihung Seien Sie mir nicht böse es ist
sonst nicht meine Art gegen eine allein reisende junge Dame
unartig zu sein oder beschwerlich zu fallen
Aber nun sagen Sie mir auch warum Sie mir immer
nur ja oder nein antworten fanden Sie denn nichts
Freundlicheres

Halb Bitte halb Vorwurf lag in seinen Worten
Hörten Sie denn nicht was meine Tante mir be

fahl ja oder nein alles andere ist vom Uebel,
rief sie mit heiterem Eifer

Sind solche Tanten Gebote denn so heilig
Wenn ich sie nicht halten will so sag ich es frei

heraus Sind sie einmal angenommen so müssen sie auch
gelten

Er reichte ihr zögernd die Hand hin
Wollen Sie mir also nicht böse sein Fräulein

Er fragte so treuherzig und aufrichtig bittend daß sie
ihm für die kleine Freiheit nicht zürnen konnte

Flüchtig reichte sie ihm ihre schmale Hand hin
Für diesmal ja

Der Zug hielt Sie erlaubte es ihm daß er ihr beim
Aussteigen half Hätte er doch die Trennung hinauszögern
können unglaublich schnell war der Zug gefahren Nun
hitß es lebe wohl für immer sagen Es that ihm wehe

Ein on Harrowbh beantragter von der Regierung bekämpf
ter Artikel wonach bei Leichenbegängnissen nur die Leichen
feierlichkeiten der anglikanischen Kirche zulässig sein sollen
wurde mit 127 gegen 111 Stimmen angenommen Das
Haus hat demnach mit einer Majorität von 16 Stimmen
gegen das Ministerium votirt Auf den Antrag des Her
zogs von Richmond wurde die Vertagung der Berathung
beschlossen damit die Regierung die Frage in Erwägung
ziehe

Der Krieg
Wien 19 Juni Telegramm der Neuen freien

Presse aus Bukarest von heute Die Türken haben hinter
Matschin Verschanzungen errichtet um einen Donauübergang
der Russen daselbst zu verhindern Die Russen befestigen
die Umgebung von Satunowo die Türken dagegen Jsaktscha

Rnstschnk 18 Juni In der vergangenen Nacht
nahm man auf dem jenseitigen Ufer eine größere Bewegung
starker russischer Truppenkörper wahr die von Giurgewo aus
gegen Slabbosia das erste Dorf flußaufwärts vorrückten
Die Bewegung begann Abends gegen 7 Uhr und dauerte
bis Mitternacht

Deutscher Personal Kalender

3 Juli1890 Abr Gotthelf Kästner 5
1827 K Phil Conz

Ans Halle und Umgegend
Friedrich Diez der Begründer der Romanischen

Sprachwissenschaft ist in Deutschland weit weniger bekannt
als in Frankreich Italien Spanien und Portugal Für
die Sprachen dieser Länder ist er dasselbe gewesen was Jakob
Grimm für unsere Sprache war Er zuerst hat diese
Sprachen der wissenschaftlichen Forschung erschlossen er zuerst

und der Hauptsache nach er allein das Gebäude der Roma
nischen Sprachwissenschaft aus breitestem Grunde und doch
mit einer bis ins kleinste gehenden Sicherheit und Klarheit
aufgeführt Ein Gelehrter ersten Ranges und dabei von
einer liebenswürdigen fast kindlichen Bescheidenheit hat Diez
an der Universität Bonn gelebt uud gelehrt und ist daselbst
im vorigen Jahre in hohem Alter verstorben Sein Anden
ken zu ehren hat sich in Berlin ein Comits zur Gründung
einer Diez Stistung gebildet welche den Zweck haben soll
durch Unterstützung von Gelehrten und durch Stipendien für
Stndirende das Studium dieser Wissenschaft bei uns zu
fördern Während bei dem Comit6 aus anderen Städten
größere Summen eingegangen sind hat sich Halle bis jetzt
so gut wie gar nicht betheiligt Daher hat das hiesige Mit
glied des Comit Zs Prof Suchier ein Kirchen Concert
zum Besten der Diez Stiftung angeregt über welches der
Jnferatentheil d Bl nähere Auskunft giebt Außer Vor
trägen auf Orgel und Geige kommen zur Aufführung Bachs
Duett aus der 6 dur Meffe bearb von Franz das
Ns rig von Franz Arie aus Paulus von Mendelssohn Arie
aus dem Messias von Händel n s w Der Aufruf des
Comites kann in der Karmrodt schen Buchhandlung einge
sehen werden

Nachdem bei der vorjährigen dritten Stiftungs
feier des Provinzialvereins ehemaliger Jäger
und Schützen in Sangerhausen als nächster Festort Nord
hausen bestimmt worden ist wird daselbst nun bestimmt
Sonntag den 8 und Montag den 9 Juli cr das dies
jährige Stiftungsfest mit Generalversammlung abgehalten
werden Das Festprogramm lautet folgendermaßen Sonntag
den 8 Juli 1877 Von i/z9 Uhr Vormittags ab Empfang
der Gäste auf dem Bahnhofe durch das Festcomits Ausgabe

Was sollte er hier in dieser Gegend die ihm plötzlich wie
der öde erschien Nimmermehr konnte er sich entschließen
hier zu bleiben allein verlassen einsam mit sich und der
Pein eines verfehlten Daseins Hier besaß er kein wirklich
befreundetes Herz weit und breit das wiederholte er sich
fort und fort Noch einmal freilich ganz in Gedanken
reichte er ihr die Hand

Adieu sagte sie recht freundlich und frisch aber
nichts von einem Wiedersehn

Noch eine Sekunde lang blickte er ihr nach wie sie
dem Stationsgebäude zuschritt und suchend umherspähte
Dann wandte er sich ab nach der Seite hin wo gewöhn
lich die Wagen warteten

Ist das Fuhrwerk aus Wilhelmsruhe da
Hier Herr Baron

Der Onkel hatte seinen Jagdwagen geschickt der mit
zwei prächtigen großen Pferden bespannt war der aber nur
ein einziges Gefäß aufwies Außer dem Kutscher vermochte
nur noch eine Person darauf Platz zu nehmen

Eduard liebte dies leichte Gefährt Sein kleiner Koffer
ließ sich ohne Mühe zu Füßen unterbringen Weiteres be
dürfte er nicht

Ich führe nicht allzuviel Gepäck mit denn ich werde
nicht lange bleiben rief er beruhigend dem Kutscher zu der
seine Bedenken wegen des Raumes äußerte

So entgegnete der gedehnt Ich dachte der
Herr Baron wollten sich in der Gegend hier niederlassen
Unser gnädiger Herr hat ja schon den ganzen Sommer hin
durch Güter besehen

Zs hat sich geändert Friedrich
Davon weiß aber wohl unser Herr noch nichts
Nein ich bringe ihm erst die Nachricht

Eduard nahm seinen Sitz ein und befahl die Pferde
anzutreiben um womöglich noch vor voller Dunkelheit Wil
helmsruhe zu erreichen Plötzlich aber ließ er noch einmal
halten Er sah daß seine Reisebegleiterin auf der Rückseite
des Stationsgebäudes erschien und ziemlich unruhig umher
blickte Alle Wagen die auf dem Platze gestanden waren
fort sie suchte den ihren vergeblich

Das ist Fräulein Clara Weber aus Dameran warf

der Festabzeichen Quartierbillets Empfangnahme der Jahres
beiträge und Ausnahme neuer Mitglieder Um 3 Uhr
Generalversammlung im Saale zur Hoffnung Tages Ord
nung 1 Geschäftsbericht und Kasselegung sowie Wahl
zweier Mitglieder zur Revision 2 Erledigung eingegangener
Anträge 3 Neuwahl des Vorstandes 4 Wahl des Ortes
zur nächsten Stiftungsfeier 5 Ertheilnng der Decharge
für den Rendanten 6 Schluß der Versammlung Um
i/z4 Uhr Doppel Concert Um 8 Uhr Großer Kommers
im Saale zur Hoffnung mit Betheiligung der Quartiergeber
jedoch Ausschluß von Damen Montag den 9 Juli Früh
9 Uhr Katerfrühstück in demselben Lokale Mittag 1 Uhr
Abfahrt per Bahn nach dem Wiesenbecker Teich Rückkehr
von dort ii Uhr Abends

Für die 50 Pfennigstücke ist bekanntlich eine Neu
prägung beschlossen Mit derselben soll schon in nächster
Zeit vorgegangen werden Im Uebrigen will man weitere
Aenderungen von der Gewinnung fernerer Erfahrungen ab
hängig machen

Am heutigen sogen kleinen Viehmarkte waren auf
gezogen 246 Stück Pferde 2 Stück Fohlen 1020 Stück
Schweine und 248 Stück Ferkel

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem PostVerwalter a D

Reitzensteiu zu Annaburg den Königlichen Kronen Orden
vierter Klasse verliehen

Se Majestät der König haben den nachbenannten
Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußischen Ordens Jnsignien ertheilt und zwar

des Komthurkreuzes zweiter Klasse des Herzoglich
sachsen ernestinischen Haus Ordens und der Kommandeur
Jnsignien zweiter Klasse des Herzoglich anhaltischen Haus
Ordens Albrechts des Bären dem General Kommissions
Präsidenten Gabler zu Merseburg sowie

der Ritter Jnsignieu erster Klasse des Herzoglich an
haltischen Hans Ordens Albrechts des Bären dem Gehei
men Regierungs Rath Schnltze zu Merseburg

Im Bereiche der Kaiserlichen Oberpostdirektion zu
Halle wurden zu Oberpostassistenten ernannt die Assistenten
Schuppe in Halle Hoppe in Zeitz Thieck in Liebenwerda
und Engelhardt in Wittenberg zu Obertelegraphenassistenten
wurden ernannt die Obertelegraphisten Wurm Klein Heine
mann Sauer Krippendorf Schlegel Gras Schmidt und
Hochstetter in Halle ferner Röse in Zeitz Stange in Weißen
fels Friedrichs in Wittenberg Thomas in Merseburg
Werner in Naumburg und Schröder in Eisleben

Vom Harze Am Sonntage waren der Harzgeröder
Männer Turnverein der Quedlinburger Männer Turnverein
und der Halberstädter Turnverein zur Abhaltung ihrer ersten
Gau Turnfahrt im Falken versammelt Daselbst haben
die drei Vereine einen festen Verband geschlossen und dem
selben den Namen Harzer Turner Bund gegeben Als
Vorsitzender des Bundes wurde Herr Stadtrath Huch in
Quedlinburg einstimmig gewählt Die Hauptsache des
Bundes ist ein gemeinschaftliches Ganze zu bilden und
mindestens einmal im Jahre im Juni eine Turnfahrt
abzuhalten

Mühlhausen 18 Juni Der heutige Wollmarkt
war nach dem Anzeiger wohl in Folge des günstigen
Wetters ungleich stärker besucht als früher und waren auf
222 Wagen ca 1500 Ctr Wolle also gegen 700 Ctr
mehr als in den beiden vorhergehenden Jahren angefahren
Obwohl Käufer auch von auswärts anwesend waren ent
wickelte sich der Verkauf doch nur langsam und zu niedrigen
Preisen GutSwollen erzielten höchstens 53 54 H ge
ringere Wollen 8 10 H weniger

der Kutscher ein als er sah daß Eduards Aufmerksamkeit
dem jungen Mädchen galt Damerau liegt nur zwei Mei
len von Wilhelmsruhe aber unsere Herrschaften halten nur
wenig Verkehr Die Wege sind dem gnädigen Herrn zu
schlecht Für das Fräulein ist übrigens kein Wagen hier
gewesen

Eduard sprang nun von seinem Platze herab grüßte
Fräulein Klara und wartete ob sie nicht seiner Hilfe be
dürfen würde

Ich suche meinen Wagen der nicht gekommen zu sein
scheint redete sie ihn jetzt an aber bitte lassen Sie
sich durch mein Mißgeschick mcht hindern abzureisen Ich
hoffe mein Fuhrwerk trifft noch ein

Das ist gestern zu demselben Zuge hier gewesen Fräu
lein, nahm jetzt ein Bahnbeamter das Wort der eben aus
der Thür trat

Gestern wie ist das möglich
Es hat bis heute zum Frühzuge gewartet und ist

dann fortgefahren
Wie unangenehm, rief Klara jetzt rathlos wie soll

ich mir dann helfen Die Confusion muß Tante Jett
chen angerichtet haben Sie wollte mir durchaus die kleine
Mühe abnehmen den Eltern meine Rückkehr anzumelden
und bringt mich nun in diese Verlegenheit Sie hat un
zweifelhaft die Tage verwechselt Das thut sie immer

Könnte ich Ihnen auf irgend eine Weise nützen
fragte Eduard bescheiden

Wie wollen Sie das machen Miethsfuhrwerk ist
hier nicht zu haben Ich werde im Stationsgebäude über
nachten oder nach R zurückfahren müssen Und daheim
werd ich erwartet

Mich erwartet niemand so dringend wollen Sie nicht
meinen Wagen annehmen

Nimmermehr Sie haben ja auch gewiß nicht den
selben Weg wie ich

Ich fahre nach Wilhelmsruhe ich bin ein Neffe
des alten Baron von Werder

Nun wie ich sagte das ist eine ganz andere
Richtung

Fortsetzung folgt



Weißenfels 19 Juni Gestern Abend ertrank in
der hiesigen Militär Schwimm Anstalt wie das Kreisblalt
mittheilt der Husar der 2 Eskadron Kahn ansMarkröhlitz
Derselbe befand sich als Schwimmschüler an der Leine diese
zerriß jedoch gerade beim Sprung desselben ins offene Wasser

und der Unglückliche kam aus der an jener Stelle sehr be
trächtlichen Tiefe auch nicht wieder zum Vorschein Den
angestrengten Bemühungen der alsbald ihm nachspringenden
geübten Taucher gelang es leider nicht denselben aufzufinden
und emporzufchaffen Als man den Körper endlich auffand
war es bereits zu spät und die ärztlicherseits angestellten
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg Dem Ver
nehmen nach soll der Verunglückte am nämlichen Tage erst
von einem 1 Mgigen Urlaub im Elternhause hierher zurück
gekehrt sein

X Quedlinburg 18 Juni Beim heutigen Ren
nen gewannen die Preise

1 Hürden Rennen Staatspreis 1000
v Tepper Laski mit Einleitung

2 Jagd Rennen Graditzer Preis 1500
v Kramsta mit Oointssss Libo ritt allein

3 Hürden Rennen Staatspreis 1000 Lieutenant
v Goßler mit Kühlte

4 Verkaufs Jagd Rennen Vereinspreis 1000
Küster mit Colle

5 Jagd Rennen Handicap Vereinspreis 3000
Prinz Hatzfeldt mit Dieppe ritt allein

Die Betheiligung des Publikums war trotz des günsti
gen Wetters eine sehr geringe Beim 4 Rennen stürzte
v Kramsta ohne indessen erhebliche Beschädigungen davon
getragen zu haben

Lieut

Lieut

Sachsen und Thüringen
Gera Se Majestät der König von Preußen hat

dem Postdirektor a D Dr Hehland den Rothen Adler
Orden vierter Klasse verliehen

Eisenach 19 Juni Gestern hat hier im Hotel
Zum Halben Mond eine Minister Konferenz im engeren

Kreise stattgefunden es waren nämlich die Herren Geh
Rath v Uttenhoven und Geh Justizrath Kircher aus Mei
ningen und die Herren Staatsminister v Bertrab und Geh
Regierungsrath von Hauthal aus Rudolstadt zu einer Be
rathung über Einrichtung eines gemeinsamen Landgerichts
versammelt Das Resultat der Berathung ist eine Verein
barung dahin daß das Fürstenthnm Rudolstadt mit dem
Kreisgerichtsbezirk Saalfeld einen gemeinschaftlichen Land
gerichtsbezirk bilden das Landgericht wird in Rudolstadt
eine Handelskammer in Saalfeld domiciliren Eis Ztg

Plauen 19 Juni Gestern Nachmittag hat die
Schutzmannschaft 7 Hektoliter Bier in die Shra weglaufen
lassen dasselbe stammte aus der Aktienbrauerei zu Limbach
bei Chemnitz und war wie durch chemische Analyse festge

stellt worden ist verdorben Voigtl Anz

Anhatt
Dessau Der Herzog hat den Hofprediger Konsisto

rialrath und Superintendenten Teichmüller hier zum Ober
hofprediger ernannt

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
V0M 18 JUM 1877

1 Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der
Vorsitzende von der Eingabe des Herrn Rentier A Neb ert

in welcher derselbe anzeigt daß er krankheitshalber ge
zwungen sei sein Amt als Stadtverordneter niederzulegen

Mittheilung
Die Versammlung nimmt mit Bedauern Kenntniß ist

mit dem Ausscheiden des Herrn Nebert einverstanden und
beschließt ihm dies mit dem Ausdrucke des Dankes sür sein
Wirken im städtischen Interesse durch den Herrn Vorsitzen
den mitzutheilen

2 Der Herr Vorsitzende bringt das Dankschreiben des
Vorstehers der Taubstummen Anstalt Klotz für die Erhö
hung der der Taubstummen Anstalt aus der Ehrlich schen
Stiftung gewährten Beihülfe zur Kenntniß der Versamm
lung

Nach dem Eintritt in die Tagesordnung wird wie folgt
verhandelt

3 Der Gegenstand g,ä 1 der Tages Ordnung Er
richtung eines Packhofs betreffend wird auf Antrag des
Magistrats zunächst zur geschlossenen Sitzung verwiesen nach
Eintritt in dieselbe von der Versammlung jedoch beschlossen
die Angelegenheit in öffentlicher Sitzung zu verhandeln die
hiernächst wieder eröffnet wurde so daß die Angelegenheit
als letzter Gegenstand der öffentlichen Sitzung zur Erledi
gung gebracht worden ist Ms Nr 9

4 Der Kaufmann G Apel hat die Ertheilung der
Konzession zu einem Neu resp Umbau aus seinem Grund
stücke Martinsgasse Nr 18 nachgesucht Durch dies Ge
such ist die Anlegung einer Verbindungsstraße von der Mar
tinsgasse durch das vorgedachte Apel sche Grundstück zu den
neuen Straßen auf der Gottesackerbreite wieder angeregt
worden Der Kaufmann Apel hat sich jedoch entschieden
geweigert das zu der gedachten Verbindungsstraße von sei
nem Grundstücke erforderliche Terrain abzutreten

Das Magistrats Kollegium ist mit überwiegender Ma
jorität der Ansicht daß das Projekt der Herstellung der ge
dachten Verbindungsstraße als ein solches erscheine dessen
Durchführung nicht nur für sehr wünschenswerth sondern
im Interesse des Verkehrs der älteren Stadttheile mit dem
fraglichen neuen für dringend erforderlich gehalten werden
müsse Die jetzt noch vorhandene Gelegenheit eine solche
Verbindungsstraße durch den bisher unbebauten Apel schen
Garten herzustellen sei um so mehr zu benutzen als nach

dem neuerlich festgestellten Bebauungsplane des Löst Beher
schen Terrains auf der Gottesackerbreite noch mehrere neue
Straßen im Entstehen begriffen seien ohne daß für diesel
ben abgesehen von dem schmalen Durchbruche neben dem
Gottesacker eine neue direkte Verbindung mit den älteren
Hauptstraßen habe erzielt werden können

Der Magistrat beantragt sich mit dem Projekts der
mehrgedachten Verbindungsstraße sowie mit der Aufstellung
eines betreffenden Bebauungsplanes und der Beantragung
der Expropriation des zur Durchführung des Projekts erfor
derlichen Terrains einverstanden zu erklären Für den Fall
daß die Versammlung glaube dem Ersuchen des Magistrats
nicht Folge geben zu können beantragt der Magistrat sich
mit der festgestellten Fluchtlinie und der Zahlung einer Ter
rainvergütung von ib pro IHM für das zur Verbrei
terung der Straße abzutretende Terrain einverstanden zu
erklären

Die Versammlung beschließt die Dringlichkeit und Noth
wendigkeit des Durchbruchs zwischen der Marienstraße und
der Martinsgasse nicht anzuerkennen lehnt demnach den
Principal Antrag des Magistrats ab genehmigt aber die
vorgeschlagene Fluchtlinie und bewilligt die beanspruchte Ter
rain Entschädigung von 15 pro Hü M

5 Der Magistrat macht von der Erledigung der Mo
nita gegen die Kämmerei Rechnung pro 1871 Mittheilung
und beantragt dem Rechnungsleger nunmehr Decharge zu
ertheilen

Die Versammlung beschließt die gezogenen Monita in
Folge der gegebenen Erklärungen auf sich beruhen zu lassen
und ertheilt dem Rechnungsleger nunmehr Decharge

6 Der Magistrat beantragt mit der Anschaffung eines
jetzt fehlenden bisher bei Bedarf von Privaten entliehenen
brauchbaren Nivellirinstruments für das Stadtbauamt sich
einverstanden zu erklären und die dazu erforderlichen Kosten
in ungefährem Betrage von 250 zu bewilligen

Dies geschieht mit der Maßgabe daß wenn ein Ni
vellirinstrument seine Preiswürdigkeit und Brauchbarkeit
vorausgesetzt in Halle zu beschaffen sei von dessen Be
ziehung von auswärts abzusehen sei

7 Das am 1 Oktober er pachtlos werdende Rest
grundstück der s g Jungfernbreite an der Berlinerstraße ist
zum Steinlagerplatz bestimmt Es ist deshalb eine Einfrie
digung desselben nöthig Von der Baukommission ist ein
Lattenstacket veranschlagt auf 1020 empfohlen

Der Magistrat beantragt sich mit Herstellung eines
solchen einverstanden zu erklären und die veranschlagten Ko
sten zu bewilligen

Die Versammlung erklärt sich einverstanden und be
willigt die veranschlagten Kosten mit der Maßgabe daß die
Herstellung des Stackets im Wege der öffentlichen Sub
mission bewirkt werde

8 Das Fräulein Amalie Caroline Huth von hier ist
Besitzerin einer Erbbegräbnißstelle auf dem hiesigen Stadt
gottesacker sie wünscht daß nach ihrem Tode diese Erb
begräbnißstelle von der Gottesacker Verwaltung gepflegt und
unterhalten werde und hat ein aus ihrem Nachlasse 3 Mo
nat nach ihrem Tode zahlbares Capital von 300 offerirt

Der Magistrat hat die Annahme des Kapitals und
die Uebernahme der qu Unterhaltungspflicht befürwortet
und die Versammlung sich damit einverstanden erklärt

9 Der Magistrat beantragt zu beschließen
1 Magistrat und Stadtverordnete sind damit ein

verstanden daß Seitens der Stadt die möglichst baldige
Herstellung einer neuen Packhoss Anlage auf den hiesigen
Bahnhöfen verbunden mit einem Freilager herbeigeführt
und die Verwaltung und der Betrieb dieser Anlage bis
auf Weiteres und so lange für städtische Rechnung über
nommen werde bis der hiesigen Kaufmannschaft nach
Vereinigung zu einer kaufmännischen Korporation event
dem Vereine für den Halle fchen Handel es möglich ge
worden die neue Anlage eigenthümlich oder doch zum
Betriebe auf Rechnung der Betheiligten übernehmen zu
können

2 Eine aus zwei MagistratS Mitgliedern und drei
Stadtverordneten bestehende Deputation wird autorisirt
selbstständig und ohne Rückfrage bei den städtischen Be
hörden die zu den aä i gedachten Zwecke erforderlichen
Verhandlungen mit den Eisenbahn Verwaltungen dem
Vereine für den Halle fchen Handel und den Königlichen
Staatsbehörden insonderheit der Provinzial Stenerverwal
tung zu führen und zum Abschluß zu bringen die Loka
lität und das Bau Projekt für die neue Anlage festzu
stellen auf Grund desselben die baldthnnlichste Fertig

stellung derselben herbeizuführen und die Verwaltung und

den Betrieb der neuen Packhoss Anlage für städtische
Rechnung zu ordnen und zu leiten

3 Bezüglich der Ausführung der Anlage ist von
der Deputation mit einer der Eisenbahn Verwaltungen
ein Abkommen dahin zu treffen daß erstere Seitens der
Bahn Verwaltung auf Kosten und Gefahr derselben nach
dem mit der Deputation zu vereinbarenden Projekte und
Anschlage hergestellt die Benutzung der Stadt gegen eine
bestimmte Pacht resp eine Verzinsung des Anlage Kapitals
überlassen der Stadt auch das Recht vorbehalten wird
die gesammte Packhoss Anlage gegen Erstattung der
Anlagekosten jederzeit eigenthümlich erwerben zu können

4 Für den Fall daß der beim Betriebe der Pack
hofs Anlage sich ergebende Ueberschuß nicht hinreichen
sollte die Seitens der Stadt an die betreffende Eisenbahn
Verwaltung übernommene Zahlung zu decken bleibt vor
behalten das diessallsige Deficit durch einen entsprechenden

Zuschlag zur Gewerbesteuer aufzubringen
Die mit der Vorberathung der Angelegenheit betraute

Kommission schlägt der Versammlung vor den Anträgen
des Magistrats mit der Modifikation zuzustimmen daß statt
der vorgeschlagenen 3 Stadtverordneten 6 in die Deputation
gewählt werden und diese um den Anerbietungen der
Magdeburg Halberstädter Eisenbahn gegenüber freiere Hand

zu gewinnen zugleich ermächtigt werde die Ausführung der
Hochbauten auch dann für Rechnung der Stadt zur Aus
führung bringen zu lassen wenn das dazu nöthige Geld
anderswoher der Stadt unter gleichen Bedingungen zur Ver
fügung gestellt wird wie dies von der Magdeburg Halber
städter Eisenbahn bereits geschehen ist

Die Versammlung beschließt den Magistrat zu er
suchen unter Zuziehung der bestehenden Kommission die
Verhandlungen wegen der Errichtung eines Packhofes und
eines Lagerhauses am Eisenbahnhofe bis zu dem Punkte zu
führen daß der Stadtverordneten Versammlung ein konkretes
Projekt zur Annahme vorgelegt werden kann um seiner Zeit
den betreffenden Antrag zu stellen

Hierauf geschlossene Sitzung

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Juni

Aufgeboten Der Kupferschmied E Angermann
Leipzig und B Böller Moritzkirchhof 11 Der Maurer
H Kröbel Gommergasse 7 und H Strobel Weidenplan 5

Der Tischler H Geher Gartengasse 10 und L Müller
Geiststraße 72 Der Schriftsetzer H Sachse großer
Berlin 16 und M Schröpfer Raffinerie 4 Der
Handarbeiter E Roth und W Markscheffel hinter der
Landwehr 1 Der Handarbeiter A F W Hahnemann
Halle und F M Werner Weißenfels Der Zimmer
mann A Keil Giebichenstein und W Oelschner Halle
Der Dienstknecht F E Rabe und F A Häntzsch Schwerz

Der Weichensteller E I Bose Halle und E A Bau
werker Merseburg

Geboren Dem Mechanikns A Schmidt ein S
Geiststraße 46 Dem Fleischermeister H Sondershausen
ein S Taubengasse 15 Dem Schlosser W Ruft eine
T Brunoswarte 19

Gestorben Des Handarbeiter W Grieße Ehefrau
Henriette geb Thiele 62 I 7 M 9 T Gangräne Klinik

Ein unehel S 7 M 23 T Epilepsie Spiegelgasse 8
Der Bataillons Büchsenmacher Ferdinand Heßler 58 I

8 M 9 T Lungenschwindsucht Paradeplatz 3 Des
Handarbeiter Ch Laßmann Ehefrau Henriette geb Wiegandt
33 I 3 M 6 T Lungenschwindsucht Mühlberg 1
Des Militär Invalid E Falkenberg T Rosalie 2 I 5 M
27 T Krämpfe Schnlberg 4 Die Wittwe Lonise
Amalie Voigt geb Schönemann 78 I 1 M 14 T
Schlagansall gr Steinstraße 66 Des Handarbeiter W
Voigt T todtgeb gr Wallstraße 21 Der Maschinen
schlosser August Schuster 50 I 11 M 24 T Lungen
schwindsucht Bäckergasse 4

Der verirrte Engel
Aus dem Französischen des rosxsr vsIg Mg,rö

übersetzt von Emma Haller

Ein Englein rund und rot von Wangen
Entfaltend einst sein Flügelpar
Verließ zum ersten Mal mit Bangen
Unsichern Flugs die Himmelsschar

So floh er einsam durch die Hallen
Und überschritt die Grenzen schnell
Da ist in s Erdenthal gefallen
Der nnbesonn ne Gabriel

Doch hier im Dunkel wo die Gnade
Der freche Sünder von sich stieß
Da fand der Engel nicht die Pfade
In das Verlorne Paradies

Todmüde mit erlahmtem Flügel
Schwebt er in hoffnungsloser Pein
So tritt er auf dem nahen Hügel
In eine Hütte leise ein

Dort kniet und hebt empor die Hände
Vor Christi Bildniß eine Maid
O Herr von meinen Eltern wende
Von all den Meinen Not und Leid

Das war ein Lichtstral Ungesehen
Und wie beim Lobgesang gerührt
Folgt er dem glänb gen Kindesflehen
Das ihn zurück zum Himmel führt

Lands und Hanswirthschaft
Prüfung des Trinkwassers Eine zuverlässige und

dabei leicht von Jedem vorzunehmende Prüfung des Trink
wassers wird in Folgendem empfohlen Ein der Gesundheit
zuträgliches Trinkwasser muß farblos klar geruch und
geschmacklos sein In einem niederen kupfernen Gefäß oder
auch in einem gläsernen Kochkolben bringe man ungefähr
ein halbes Liter Wasser ins Kochen und erhalte es vom
ersten Augenblick des Aufwallens an fünf Minuten darin
Trübt es sich nun vom Feuer genommen so daß der Glanz
des Bodens des Gefäßes durch die Wasserschicht nicht zu
erkennen ist so enthält das Wasser eine zu große Menge
Kalk und ist kein gutes Trinkwasser Ein Trinkglas wird
mit dem Wasser gefüllt und dieses mit einem Eßlöffel voll
klarer Taninlösnng 1 Theil Tanin in 4 Theilen Wasser
mit 1 Theil Weingeist gelöst versetzt Diese Mischung
läßt man fünf Stunden stehen Hat sich nach Ablauf dieser
Frist keine Trübung gebildet so ist das Waffer als gutes
Trinkwasser zu betrachten Dahingegen ist dasselbe der
Gesundheit nachtheilig wenn es sich schon binnen fünf
Minuten oder noch vor Ablauf der ersten Stunde trübt
Tritt die Trübung erst nach zwei Stunden oder später ein
so ist das Wasser nicht unbedingt schädlich aber doch auch
nicht gerade als Trinkwasser zu empfehlen

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



68t1e 8 LmckörmM
in Pfundbüchsen sowie ausgewogen bei

H VoÄnvkSy
gr St eiustr 2

K Hochfeinen Magd Sauerkohles
Pf u nd 10 H Boltze

Waschtrockene Kerntalg u Faßseifen
zum billigsten Preise namentlich von 15 Kilo
ab ZM Wiederberkänfern stelle ich
Fabrikpreise

iZmti gr Märkerstrasze 6
nahe am Markt

Engl u Pomm

in Tonnen und ausgewogen empfiehlt billigst
Ad Glaw Moritzkirche 1

Bis 1 Juli lXUUl Bis 1 Juli
von

Glas Porzellan Steingut u Topf
waare Gardinenstangen Goldleisten

Bilder n Spiegelrahmen
AK zu bedeutend ermäßigten Preisen

Bierseidel 5 St 3s H
Kinderflaschen mit Gummihut 25 H
Goldtasse von 25 bis i
Schöne blaue Topfwaaren zu sehr billi

gen Preisen u s w bei

Geiststraße 58
gegenüber der Apotheke

Spickaale delikate Bratheringe erhielt

Lvlit amerik a 30üokt VlrKinlevtsdak 30üelit IIaindurA r Z 35sinxüll UNÄ sinxkölilt

äis u vonHalls g /8 gr UlriodsstiÄSSö 52

ff Ambnrger Käse
Srück 25 bei

gr Ulrich sstratze 3i
Täglich frische Erdbeeren zu haben

Feldstratze 4

4 gebr Botttge
36 Hectoliter Inhalt sind preiswerth zu ver
kaufen Gievicheusteiu Burgstr 48

Ein Mahagoui Schlafsopha zu verkaufen
Mühlweg 29 II

Ein Pianino wegen Umzugs zu verkaufen
Näheres in der Exped d Bl

Neue Taubenhöhlen gute alte Dach
ziegel 2 Kachelöfen Thüren n Fenster

Rannifchestratze 14
1 dauerhafter Kinderwagen u Kanone

ofen zu verkaufen Steinweg 23 part
Speifelartoffeln verk gr Steinstr 51
Eine Posanne mit Kasten füri 14 zu

verkaufen Geiststraße 46 II
Neue und gebrauchte Möbel verkauft billig

Brunoswarte 6
Ein neues Hans mit Garten Nähe des

Gymn 9600 H ist Mit 1000 1500 S
An zahl zu verk d Zenner Luck engasse 3a

MOO Thlr werden hinter 24000 A auf
ein Grundstück 3000 H Miethe gegen 6 /g
Zinsen gesucht d Zenner Luckengasse 3a

300 Thlr werden auf sehr gute Hypoth
ge g 6 v/g Zinsen ges d Zenner Luckeng 3g

Ein neues Hans mit Einfahrt Hof Gar
ten 11000 H ist mit 3000 H Anzahl zu
ve rkaufen durch Zenner Lucken gasse 3a

AI Ein neues Hans mit Laden Garten
12600 LA ist mit 1000 LA Anzahlung

zu verkaufen durch Zenner Luckengasse 3g
Ein Ladentisch und Regale wenn mög

lich mit Kästen zu kaufen gesucht Wo
sagt die Ann Exped von I Barck H Co

Eine noch in gutem Zustande befindliche
vollständige Ladeneinrichtung für Material
geschäft wird zu kaufen gesucht Offerten bitte
zu richten unter A B 4 an die Annoncen
Expedition von M Trieft Halle a S

GW gebrauchtes Comptoir
Pult zu kaufen gesucht Offer
ten mit Preisangabe unter 5

R O durch die Exped
Mehrere tüchtige u gewandte Colporteure

finden gut lohnende u dauernde Beschäftigung
Böllberger Weg 12 p

Eine Handfrau gesucht gr Klansstr 40

Mves Karte resp 8onii6v8 Mrme das Stück 1
ÜÜU68 kartenlampions das Stück 7ö H

Odinvs Melier a 10 23 und SO H
empfiehlt die

Leipzigerftr 194 SS

und
empfiehlt

die Gilmimmareu Haudlmtg von

Leipzigerstratze IM

Infolge unangenehmer Zwischenfälle wurde der
Transport der Waaren verzögert nnd konnte der

Kr A 8VVI IKA tK1L Leipzigerftratze SS
erst hente beginnen und t L

Es werden Z GNSI M n WsTWSIIHVMKZSM

Vss 8s4 I tü ßsL sowie ingrößter Auswahl zu SöNÄKtt
Des großen Andranges wegen ist der Ausver

kauf vou Morgens 8 bis Abends 8 Uhr un
unterbrochen geöffnet

Höchst bemerkcnswttth
Um hiesigen soliden Leuten die Anschaffung

von Möbeln Bette Wäsche Garderoben
N s W zu erleichtern werden solche auf
monatliche oder wöchentliche

Abzahlung
gegeben Näheres

Niemeyerstratze 15 2 Tr l
Ordentlicher Lausbursche sofort gesucht

Barfüßerstraße 10
Ein anstäudiges ordentliches Mädchen

welches bereits als Verkäuferin thätig war
und Caution stellen kann in ein Seifenges
schäst per I Juli gesucht Offerten unter
D 171 an die Annoncenexpedition von
I Barck K Co erbeten

Möbel Fabrik und Magazin von
HViIli IV Z4 gr Ulrichsjir 34

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich heute mein Geschäft nach obigem Platze ver
legte Für das bisher so reichlich geschenkte Vertrauen bestens dankend verbinde ick die
Bitte mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen Es wird nur mein Bestreben sein
dasselbe durch strenge Reellität zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll Milk Tischlermeister

Donnerstag Freitag Sonnabend und Sonntag

des großen Ausverkaufs
keiner llerm Ksrilerobsn
als Jagd Joppen Paletots S ommcrrölke u s w
i ankergewöhnlichen Schleuderpreisen

MM
JA Leipzigerstraße 22

Im Hause des Klempnermeisters Herrn MZ8 liß5v

Möbelmagazin von W Briiderstratze 13 em
nt gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 Thlr pol Kleiderschränke
Thlr Kommoden Thlr Rohrstühle IV Thlr 2 thiir Küchenschr m Glas

aufs 1 Thlr starke Bettstellen 3V Thlr Sophas Sophatifche Spiegel Spiegel
schräukcheu Wäscheschränkchen und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen

Aum Vvstou äer Viv
Aon 2Z luni 5 llkr

II

unter AöMliAör Nitvii IcnnZ äss Hsrrn Nusi äirsotor 0 üvudkv äsi dsSÄN lölirsrii
räu1sin ümiUÄ Ilvpk unä siniAsr vilsttantsn

Lillsts a 1 Naiic swä iu äsr Lued u NuM IiölidälK v K I armroät isu daden
Schneider zu Arbeitshosen sucht

Leipzigerftr 1
Ein j verheir ordentl Mann sucht baldigst

Stelle sei es was es sei Offerten unter
M M in der Exped d Bl

Ein ordentl
tritt gesucht

Kutscher zum sofortigen An
Rathhausgasse 8 I

Hausknechte u Kutscher v außerh mit
Attesten mehrere arbeits Mädchen wünschen
1 Juli St d Fr Gutjahr kl Schloßg 8

Nur ocki kurze Zeit
virczm MM

Heute Donnerstag den 21 Juni
Große Vorstellung
Ansang 7 Uhr Abends

Von Montag an sind Dutzendbillets
in der Eircns Restauration von Mor
gens 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben Ein Dutzend Sperrsitze
18 1 Platz 12

Von Sonntag den 24 d M
beginnen die Abend Vorstellungen von
8 Uhr an
Hochachtungsvoll L Wulfs Director

Pliffs wird gebrauut Brüderstr 13 p

Hutfabrik von eigeStrohhut Wäsche jede Woche von Mittwoch
bis Sonnabend

Eine geübte Plätterin empfiehlt sich in und
außer dem Hanse Charlottenstr 1 H l

iMI Wl
llkuts Nittvoed von dsnäs 8 Ildr au

t

ZlviiAvI selis Kapelle

Freitag deu 22 Juni
Ztaliksische Nacht

Anfang 7 Vz Uhr Entrse 50
Alles Nähere durch Anschlagezettel

M lef
Morgen Freitag Abend in Freyberg s

Garten gemeinschastliche Probe
Der Bnndcs Vorstand

Ksiitiiliiliiikeliei
OormsrswA äsn 21 suni

5

inS

Heute Donnerstag

A Wunsch

lieiliM WWbjei 8 Ioii
Heute Donnerstag 7 Uhr Speckkuchen

6886 8 liLStaurant
Poststratzeu und Rathhausgasseu Ecke

empfiehlt neue Sendung Dresdener Felfen
keller Bier Mittagstisch 75 und
1 im Abonnement

Heute Mittwoch den 20 Juni

mit Gartenbeleuchtung nnd Feuerwerk

Die öffentliche Versammlung der
Schneider Innung findet in meinem Locale

nicht start A Wunsch
30 Stück Wechselmarken zu 30 in der

Steinstraße verloren Wiederbringer erhält
15 in der Exped d Bl

Ein grüner Papagei ist entflogen Gegen
Belohnung abzugeben

Steinweg 22
Verloren in der Nähe des Waisenhauses 2

Notenbitcher Der Finder wolle sie abgeben
in der Exped d Bl

Hierzu als Beilage Allgemeiner Anzeiger für Thüringen nnd die Provinz Sachsen Nr 30
Für di Redsetio verantwortlich Bobardt Druck d r Buchdrucker des Waismhauses Hierzu üin Beilage
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